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„Atopische Dermatitis – ein Fall für den 

Allergologen“  
 

LÖSUNGSBOGEN 
 

Frage 1  
Eine typische Nebenwirkung bei der Gabe von Dupilumab ist? 
q Kopfschmerzen. 
q in 10% eine länger anhaltende Konjunktivitis. 
q Gelenkschmerzen. 
q Durchfälle. 
q erhöhte Leberwerte. 
 

Frage 2  
Tralokinumab für die Behandlung der Atopischen Dermatitis ist ein: 
q IL-17 Antikörper. 
q IL-23 Antikörper. 
q IL-13 Antikörper. 
q IL-12 Antikörper. 
q Il-8-Antikörper. 
 

Frage 3  
Baricitinib ist ein: 
q IL-17 Antikörper. 
q IL-23 Antikörper. 
q ein selektiver JAK-1 Inhibitor. 
q ein IL-4 Rezeptorantagonist. 
q IL-12 Antikörper. 
 
Frage 4  
Wann kann ich die Diagnose Neurodermitis/atopisches Ekzem stellen? 
q Wiederkehrende Ekzeme vorwiegend im Beugenbereich mit Juckreiz. 
q Erhöhtes IgE. 
q Ekzem mit Comorbidität  Rhinoconj. Allergica. 
q Ekzem mit Comorbidität Allerg. Asthma bronchiale. 
q Ekzem im Beugenbereich. 
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Frage 5  
Wann sollte ich eine Basistherapie empfehlen – was ist falsch? 
q Xerosis. 
q Atopischem Ekzem. 
q Akne inversa. 
q Rhinoconjunctivitis allergica. 
q Allergisches Asthma. 
 
Frage 6  
Was sollte eine optimale Basistherapie enthalten? 
q Fettende, hydratisierende Inhaltsstoffe. 
q Fettende, hydratisierende, filmbildende Inhaltsstoffe. 
q Fettende Inhaltsstoffen, die die Hautbarriere nachahmen. 
q Hydratisierende Stoffe wie Urea und Glycerin. 
q Juckreizstillende und hydratisierende Inhaltsstoffe. 
 
Frage 7  
Wie viel Prozent der erwachsenen Bevölkerung leidet derzeit unter einem atopischen Ekzem (alle 
Formen von mild bis schwer ausgeprägt)? 
q ca. 0,002%. 
q ca. 0,02%. 
q ca. 0,2%. 
q ca. 2%. 
q ca. 20%. 
 
Frage 8  
Welche Angabe zur Allergiediagnostik bei atopischem Ekzem ist falsch? 
q Die Anamnese kann zum V.a. klinisch relevanter Allergien bei atopischem Ekzem führen. 
q Spezifische IgE Antikörper können klinische Relevanz für das Ekzem haben. 
q Der beste Routinetest zur Aufdeckung einer relevanten Sensibilisierung bei atopischem Ekzem ist 
der Atopie-Patch-Test. 
q Der orale Provokationstest kann klinisch relevante Soforttypreaktionen, die mit atopischem Ekzem 
assoziiert sein können, aufdecken. 
q Der Provokationstest kann klinisch relevante Spättypreaktionen, die mit Ekzem Verschlimmerung 
assoziiert sind, aufdecken. 
 
Frage 9  
Welche Aussage ist  falsch? 
q Das Das seborrhoische Ekzem ist eine relevante Differentialdiagnose des atopischen Ekzems. 
q Das atopische Ekzem ist keine Kontraindikation für eine Impfung. 
q Typische Prädilektionsstellen des Ekzems sind u.a. Gesicht und Streckseiten sowie der Rumpf. 
q Die Regression des atopischen Ekzems liegt im Kindesalter bei ca. 5%. 
q Basis Externa mit hydrophiler Grundlage sind indiziert beim akuten nässenden Ekzem, mit 
lipophiler Grundlage beim chronisch trockenen Ekzem. 
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Frage 10  
Welche Angabe zur nicht-infektiösen Otitis externa ist falsch? Eine nicht-infektiöse Otitis externa 
kann Ausdruck sein einer… 
q …allergischen Kontaktdermatitis im Gehörgang (z. B. bei Kontaktallergie auf Haarfärbemittel oder 
externe Arzneimittel). 
q …atopische Dermatitis des Gehörganges. 
q …Stauungsdermatitis durch dilatierte Venolen bei Hypertonie  im Gehörgang. 
q …Exsikkationsdermatitis des Gehörganges. 
q …seborrhoischen Dermatitis des Gehörganges. 
 
 


